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Sic crftc Baêlet* Baum»
tunftaitèftettung ift öor einigen
Sagen eröffnet roorben. Sie
gibt einen umfaffenben Heber«

blicf über bie rafd^e unb
intenfioe gortentmicflung un»

jerer beutigen iRaumfunft unb Qnnenbeforation?be=
ftrebungen, bie aitrf) in Bafel nidft unberücfficf)tigt
geblieben unb auf eine anfefjrilic^e Stufe fünft»
1er ifet) er BoIIenbung gebracht toorben finb. Sie ruitt
geigen, baf) bie fyrage ber mobernen 2Sot)nung?au?»
ftattung nicht mehr burd) bie alleinige Strbeit ber 9Ra=
fetjine gelöft roerben foil, fonbern ber moberne Künftler,
ber fünftlerifch empftnbenbe 2lrd)iteft unb Qnnenraumfünft»
H ber ÏRaler unb B^ner, rote auch *>er Kunftge»
roerbler unb bie Vertreter be? Kleinfunftgemerbe? ihr
Sonnen unb ihre Salente in ben Sienft ber fRaum»

ïurtftbeftrebungen ftelten füllen, um in ben- mobernen
Staunt Klarheit, Harmonie unb harmonifche ffarbettroir»
fangen pu bringen, bamit ber iRaum ber ©igenart unb
?erfönlid)f'eit feiner Bemofjner entfpredfe.

Sie 21u§fteltung ift im ©eroerbemufeum untergebracht;
fie bauert nom 11. Dftober bi? 31. Segember unb ift
geöffnet non morgen? 10 Uhr bi? abenb? 5 Uhr. Ser
®intritt?prei? beträgt 50 iRappen. rd.

SBteiö treu beut SUntjlfprurij unberjagt:
9îur ber (jetoinnt, ber fjergljnft ioeegt.

9tubfteUunn ntoöcrnet Söofjnräumc ber ©enterbe»
halle 3iirid). 3Ingefpornt burd) ben burchfdjlagenben
©rfolg be? Kitnftgemerbemufeum? mit feinen SRaumfunft»
au?fteltungen neranftalten nun auch unfere einheimifchen
girmen 3lu?fte(tungen ihrer ©rgeugniffe. 9Rit fRed)t er»

freut fid) bie 2Iu?fteIIung m oberner SBohnräume
ber ©emerbehalle ber 3ürdjer Kantonatbanf an ber
Bahnhofftrafje 92 immer roadjfenben ^yntereffeS non
feiten ber Beoölferung. Sie bort au?gefteltten ßimmer»
einrieptungen finb in 3eic£)nurtg unb 2lu?führung mohl
burchbadjt unb gearbeitet, unb geigen, baff biefe? $nftitut
auch höh^ea Slnforberüngen gerecht roerben fann.

Bei einigen Speifegimmern ift al? Bereicherung unb
Belebung ^ntarfiaarbeit gur Bermenbung gelaugt. Sie
reigoollen Salon? finben oiel SlnUang, faft noct) mel)r
3ntereffe ermecfen bie in ftrengetn Stil gehaltenen |)er»
renommer, bie heute nicht feiten ben ißlat) be? früher
für unentbehrlich gehaltenen Salon? einnehmen. Unfern
mobernen SBohnoerhältniffen unb bent raftlofen ©efdjäft?»
leben finb biefe 3fDunereinric!)tungen beffer angepaßt;
benn immer mehr geht bie 3ahf berer gurücf, bie Stun»
ben ber SRufje haben, roeldje fie in ben fdjroellenben
fauteuil? be? Salon? zubringen fönnen; ein f'cïjôrt au?»

geftattete? Slrbeit?» unb Stubiergimmer feboch rairb aud)
bem arbeitenben ^>au?herrn eine ftete greube fein. Unfere
grauenroelt intereffiert gang befonber? bie tabellofe 9Iu?«

führung ber au?geftel(ten Schlafgimmereinrid)tungen,
melche burcl) buftige ©arbinen unb Bettüberroürfe einen
intimen TReig erhalten haben. Sie 3Inorbnung oott
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Die erste Basler Raum-
kunstausstellung ist vor einigen
Tagen eröffnet worden. Sie
gibt einen umfassenden Neber-
blick über die rasche und
intensive Fortentwicklung un-

serer heutigen Raumkunst und Jnnendekorationsbe-
strebungen, die auch in Basel nicht unberücksichtigt
geblieben und auf eine ansehnliche Stufe künst-
lerischer Vollendung gebracht worden sind, Sie will
zeigeu, daß die Frage der modernen Wohnungsaus-
stattung nicht mehr durch die alleinige Arbeit der Ma-
schine gelöst werden soll, sondern der moderne Künstler,
der künstlerisch empfindende Architekt und Jnnenraumkünst-
ier, der Maler und Zeichner, wie auch der Kunstge-
werbler und die Vertreter des Kleinkunstgewerbes ihr
Können und ihre Talente in den Dienst der Raum-
kunstbestrebungen stellen sollen, um in den modernen
Raum Klarheit, Harmonie und harmonische Farbenwir-
kungen zu bringen, damit der Raum der Eigenart und
Persönlichkeit seiner Bewohner entspreche.

Die Ausstellung ist im Gewerbemuseum untergebracht;
sie dauert vom 11, Oktober bis 31. Dezember und ist
geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends 5 Uhr. Der
Einlrittspreis beträgt 50 Rappen, rä.

Bleib treu dem Wahlspruch unverzagt:
Nur der gewinnt, der herzhaft wagt.

Ausstellung moderner Wohnräume der Gewerbe-
Halle Zürich. Angespornt durch den durchschlagenden
Erfolg des Kunstgewerbemuseums mit seinen Raumkunst-
ausstellungen veranstalten nun auch unsere einheimischen
Firmen Ausstellungen ihrer Erzeugnisse, Mit Recht er-
freut sich die Ausstellung moderner Wohnräume
der Gewerbehalle der Zürcher Kantonalbank an der
Bahnhofstraße 92 immer wachsenden Interesses von
feiten der Bevölkerung, Die dort ausgestellten Zimmer-
einrichtungen sind in Zeichnung und Ausführung wohl
durchdacht und gearbeitet, und zeigen, daß dieses Institut
auch höheren Anforderungen gerecht werden kann.

Bei einigen Speisezimmern ist als Bereicherung und
Belebung Jntarsiaarbeit zur Verwendung gelangt. Die
reizvollen Salons finden viel Anklang, fast noch mehr
Interesse erwecken die in strengem Stil gehaltenen Her-
renzimmer, die heute nicht selten den Platz des früher
für unentbehrlich gehaltenen Salons einnehmen. Unsern
modernen Wohnverhältniffen und dem rastlosen Geschäfts-
leben sind diese Zimmereinrichtungen besser angepaßt;
denn immer mehr geht die Zahl derer zurück, die Stun-
den der Muße haben, welche sie in den schwellenden
Fauteuils des Salons zubringen können; ein schön aus-
gestattetes Arbeits- und Studierzimmer jedoch wird auch
dem arbeitenden Hausherrn eine stete Freude sein. Unsere
Frauenwelt interessiert ganz besonders die tadellose Aus-
führung der ausgestellten Schlafzimmereinrichtungen,
welche durch duftige Gardinen und Bettüberwürfe einen
intimen Reiz erhalten haben. Die Anordnung von
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£eppid)en, Silbern unb Scippeë in ber ganzen 9lu§=

fielhtn g jeugt non bem Seftreben, bcn ©inbrud biefer
mobernen 2öof)nräume p einem mögtid)ft tjarmonifchen
unb anmutigen p madjen. - („91. 3- Big-")

Allgemein« Ba»wes?B.
©auwefen in Biiridj. (Korr.) ©jungen

nom 1. unb 8. Df'tober bewilligte bie ftäbtifc£>e Saufeftion
pfammen 37- neue Saugefudfe. Buffer nerfdjiebenen
2tw, Um= unb 3tufbauten finb 2 ©efd)äft§häufer,
13 einfache Söofjnt) auf er unb 2 S)oppetmo|n»
f> auf er projeftiert, bie au nacf)ftef)enben ©trafen abge=

ftecft finb: 1 ©efd)äft§hau3 an ber Sfauefafjnenftrape
unb ein fotcf)e§ an ber Sorgaffe, beibe im Greife J,
1 2öof)uf)au§ an ber ©eewartjtrafje, 3 SBof)nf)äufer an
ber SReginafirafje, Krei§ II, 1 ®oppeIwof)nhau§ an ber
fparbftrajje unb ein fotcf)e§ an ber Stgnesftrape, Kreiê III,
4 2ßoi)nt)äitfer an ber Sotbuchftrafje, 1 an ber 3tötet=

ftrape unb 1 an ber .fpabtaitbfirape, Kreis IV, 1 ©im
famitien^auê an ber ©prenfenbühtftrafje unb 2 SBofjn-
f)aufer an. ber Söptifonerfirafje, Krei§ V.

— ®ie Sofatitäten be§ Söiener ©afe ©teinbt ©de
Saf)nf)ofpIa^—©afphofftrafje werben gegenwärtig einer
umfaffenben Ilmbaute unterzogen.

— ®a§ Kranfenafpl „$f)eobofiannm" fcfjreitet
an ©rweiterung§bauten für bie SInfnafmte einer allge=
meinen Abteilung, fornie einer für ambulante Sef)anb=
tung beftimmten ißotiftinif. Um ba§ neue f)au§ in er=

t)öf)tem Sftafje and) ber armen Seoölferung zugänglich
mad)en jn fönnen, oerfucfjt ba§ Komite burd) Seibrim
gung freiwilliger Seiträge einen Seil ber großen Sau=
Soften zu beftreiten.

Sait etncè BottnicbertagMjaufcS in fürtet). Sacf)
jahrelangen Semütjungen ber 3ürc£)er .jpanbeföfarw
mer ijûben fid) bie Bolloerwattung unb Sie Sunbe§=
bahnen enblicf) entfd)liejjen fönnen, in 3ürid) ein B"H=
nieberfag§hnn§ zu errichten, unter ber Sebingung, baff
bie fpanbeMammer für fec£)§ einen jährlichen
SftietjinS non fyr. 20,000 gewäfjrleifte.

®a§ Siebertagsf)au§, ba§ Br. 300,000 f'oftet, foil
auf 1. Bufi 1910 bezug§fähig fein unb oorzügfid) einge=

richtet werben. ©d)on ber Saupfat) ift gut gewählt;
ba§ ©ebäube fommt in ben (Güterbahnhof neben bem

©üterfdjuppen, fo bafs ba§ Satpgeteife hineingeführt
werben fann.

Scncc» Munition^ unb ©crätfcbnftsgcbäubc für
öcn Bürger ©djtcjjplat) SWbtégiitti. (Korr.) @cE)oix

feit längerer B«it machten fid) auf bem ©chiefjptat) 2tlbi§=

gütti Kalamitäten in ber Unterbringung ber non ben

©chiefoereinen unb ben Gruppen für ihre Hebungen be=

nutzten ©erätfdjaften, SJlunitionsfiften ufro. bemerfbar,
im weitern finb and) bie Stbortantagen unzureichenb ge=

wotben unb eS brang fei)on im Bat)^ 1905 ba§ fiäb=
tifdje @efnnbheit§amt auf einen Seubau. ®er i)Sofizei=

oorftanb pflog baher mit bem KreiSinftruftor ber 6. ®i=

oifion unb mit Sertretern ber ©chiefnereine über bie

(Errichtung einer allen Beeden bienenben Saute Se=

fprechung unb e§ hat bie Sauoerwattung für bie Seu=

baute tpiäne unb Koftenooranfd)tag angefertigt.
®a§ projeftierte ©ebäube fommt gtüifdEjeti bie hintere

©chiefjlinie be§ 3Jtititärfd)iepptahe§ unb ben ©ängiloo-
weg zu flehen. ©§ beftebpt an§ einem £>auptbau mit
©rbgefdjofs, Cber» unb ®ad)ftod, oon 16 m Sänge unb
10 m Sreite, nnb einen ©rbgefdjofjanbau oon 11,2 m
Sänge unb 7,3 m Sreite. ®a§ ©rbgefchof erhält zwei

©anität§zimmer, ein Schreibzimmer, zmei ©erätemagazine,
im Stnbau einen Dlaum zum Stufhängen ber Befte, foroie
bie öffentlichen Slbtritte. Unter bie ©anität§zimmer fommt
ber ÛJÎunitionsraum für bie Sereine, 40 m® meffenb, ju
liegen, mit einer 15 cm bieten ©ifenbetonbecfe, unter
ba§ Schreibzimmer ber beê 9Jîifitar§ unb für bie frieg§=

wiffenfd;aftlicl)e Abteilung be§ tßofpted)nitüm§. ®a§

Dbergefcho^ erhält eine ®ienftroohnung mit oier Biiumern
unb Kücf)e, ba§ ®achgefchof einen ©eräteraum, bie

2äafd)füd)e unb oorn nod) ein Börner.
®ie zu Saften ber ©tabt faflettben Koften finb auf

fyr. 71,000 oeranfdjtagt. ®aran leiftet bie eibg. Siititcm
oerroaltung einen Seitrag oon fÇr. 20,000.

Saumefen in Kitdjbcrg ö. B«ftcf). ®ie ®emeinbe=

oerfammfung befchlof bie ©rweiterung be§ griebbof§
im Koftenooranfdjtage oon $r. 44,600,. ferner ben Hm*
bau be§ @emeinbeardhio§ (Br. 2000) unb bie ©rroeite*

rung ber SBafferoerforgung unb beê ijijbrantennehe^
($r. 50,000) mit ©rfteüung eine§ ©pringbruitnen§ am ©ee.

®cr SernmUmtgêrat öc§ ©aêwerteè am rechte«

Bitttcfjfeeufer oorm. ©o^meiler & ©o. in Senblifon
hat befd)Ioffen, einen brüten Dfen in ber ©a§anftalt in

Meilen einzubauen. ®er @a§fonfum hat [ich atfo auch

hier in furzer B^it bebeittenb oermehrt.

Eitellencrwcrliung Der ©eiueiitbc SBcgifon.
pofitifdje ©emeinbe hat bem 2lntrage ber 9Bafferoerfor<
gungêîommiffion unb be§ @emeinberate§ auf @enef)mb

gnng eine§ mit ber Sßeberei Dber=Kempten unb ber

Birma B- & 3f. ©raf in Kempten abgefcbloffenen Kaub

oertrageë zugefümmt. Sad) bem Sertrage erroirbt bie

©emeinbe eine in Suffenthaf=Säret§wiI entfpringenbe
Guette, bie zirfa 360 Minutentiter liefert, zum $rei§

oon 38,000 gr-/ fobaf ba§ Sffiaffer mit ber Raffung
unb Bufeitung auf 75,000 gr- ZU flehen fommt.

©rweiterung ber tpumpflation in Sffottern fi.
®te ©emeinbeoerfammfung hat in ©ad)en ber ©rweiteR

ung ber ißumpftation ber SBafferoerforgung nad) langer

Debatte befchloffen, bem ©emeinberat Kompetenz ZW

3tufnaf)me eine§ ®artef)en§ im Setrage oon 40,000

Zu erteilen, welches burch bie ©rträgniffe biefer Slnlage

ZU oerzinfen unb zu amortifieren ift.
§ütctbß«te. ®a§ §otef „l'Europe" in Butd"'

laf'en wirb erhöht nnb erweitert.

(Korr.) •îujbrnnten» unb Slafferuerforgung 511®'

flirrt (®Iaru§). ®er ©emeinberat hat ein ißrojeft au§»

arbeiten faffen betreffenb bie Sefonftruftion ber ^>t)brantew
unb SSafferoerforgnng biefer ©emeinbe im Koftenbetra^
oon 3758. 9fn biefe Koften bezahlt bie fantonate Srano-

affefuranzfaffe 50 Prozent.
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Teppichen, Bildern und Nippes in der ganzen Aus-
stellnng zeugt von dem Bestreben, den Eindruck dieser
modernen Wohnräume zu einem möglichst harmonischen
und anmutigen zu machen. („N. Z. Ztg.")

Mgmem« «sum;?»
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In ihren Sitzungen

vom 1. und 8. Oktober bewilligte die städtische Bausektion
zusammen 37 neue Baugesuche. Außer verschiedenen
An-, Um- und Aufbauten sind 2 Geschäftshäuser,
13 einfache Wohnhäuser und 2 Doppelwohn-
Häuser projektiert, die an nachstehenden Straßen abge-
steckt sind: 1 Geschäftshaus an der Blauefahnenstraße
und ein solches an der Torgasse, beide im Kreise l,
1 Wohnhaus an der Seewartstraße, 3 Wohnhäuser an
der Reginastraße, Kreis II, 1 Doppelwohnhaus an der
Hardstraße und ein solches an der Agnesstraße, Kreis III,
4 Wohnhäuser an der Rotbuchstraße, 1 an der Rötel-
straße und 1 an der Hadlaubstraße, Kreis IV, 1 Ein-
familienhaus an der Sprensenbühlstraße und 2 Wohn-
Häuser an der Wytikonerstraße, Kreis V.

— Die Lokalitäten des Wiener Cafe Steindl Ecke

Bahnhofplatz—Bahnhofstraße werden gegenwärtig einer
umfassenden Umbaute unterzogen.

— Das Krankenasyl „Theodosianum" schreitet
an Erweiterungsbauten für die Ausnahme einer allge-
meinen Abteilung, sowie einer für ambulante BeHand-
lung bestimmten Poliklinik. Um das neue Haus in er-
höhtem Maße auch der armen Bevölkerung zugänglich
machen zu können, versucht das Konnte durch Beibrin-
gung freiwilliger Beiträge einen Teil der großen Bau-
kosten zu bestreiken.

Van eines Zollniederlagshauses in Zürich. Nach
jahrelangen Bemühungen der Zürcher Handelskam-
mer haben sich die Zollverwaltung und die Bundes-
bahnen endlich entschließen können, in Zürich ein Zoll-
niederlagshaus zu errichten, unter der Bedingung, daß
die Handelskammer für sechs Jahre einen jährlichen
Mietzins von Fr. 20,VW gewährleiste.

Das Niederlagshaus, das Fr- 300,000 kostet, soll
auf 1. Juli 1910 bezugsfähig sein und vorzüglich einge-
richtet werden. Schon der Bauplatz ist gut gewählt;
das Gebäude kommt in den Güterbahnhof neben dem

Güterschuppen, so daß das Bahngeleise hineingeführt
werden kann.

Neues Munitions und Gerätschaftsgebäude für
den Zürcher Schießplatz Albisgütli. (Korr.) Schon
seit längerer Zeit machten sich auf dem Schießplatz Albis-
gütli Kalamitäten in der Unterbringung der von den

Schießvereinen und den Truppen für ihre Uebungen be-

nutzten Gerätschaften, Munitionskisten usw. bemerkbar,
im weitern sind auch die Abortanlagen unzureichend ge-
worden und es drang schon im Jahre 1905 das städ-
tische Gesundheitsamt auf einen Neubau. Der Polizei-
vorstand pflog daher mit dem Kreisinstruktor der 6. Di-
vision und mit Vertretern der Schießvereine über die

Errichtung einer allen Zwecken dienenden Baute Be-
sprechung und es hat die Bauverwaltung für die Neu-
baute Pläne und Kostenvoranschlag angefertigt.

Das projektierte Gebäude kommt zwischen die Hintere

Schießlinie des Militärschießplatzes und den Gänziloo-
weg zu stehen. Es besteht aus einem Hauptbau mit
Erdgeschoß, Ober- und Dachstock, von 16 m Länge und
10 m Breite, und einen Erdgeschoßanbau von 11,2 m

Länge und 7,3 m Breite. Das Erdgeschoß erhält zwei

Sanitätszimmer, ein Schreibzimmer, zwei Gerätemagazine,
im Anbau einen Raum zum Aufhängen der Zelte, sowie
die öffentlichen Abtritte. Unter die Sanitätszimmer kommt
der Munitionsraum für die Vereine, 40 nU messend, zu

liegen, mit einer 15 em dicken Eisenbetondecke, unter
das Schreibzimmer der des Militärs und für die kriegs-
wissenschaftliche Abteilung des Polytechnikums. Das
Obergeschoß erhält eine Dienstwohnung mit vier Zimmern
und Küche, das Dachgeschoß einen Geräteraum, die

Waschküche und vorn noch ein Zimmer.
Die zu Lasten der Stadt fallenden Kosten sind auf

Fr. 71,000 veranschlagt. Daran leistet die eidg. Militär-
Verwaltung einen Beitrag von Fr. 20,000.

Bauwesen in Kilchberg b. Zürich. Die Gemeinde-

Versammlung beschloß die Erweiterung des Friedhoss
im Kostenvoranschlage von Fr. 44,600, ferner den Um-
bau des Gemeindearchivs (Fr. 2000) und die Erweite-

rung der Wasserversorgung und des Hydrantennetzes
(Fr. 50,000) mit Erstellung eines Springbrunnens am See.

Der Verwaltungsrat des Gaswerkes am rechten

Zürichseeufer vorm. Goßweiler öd Co. in Bendlikon
hat beschlossen, einen dritten Ofen in der Gasanstalt in

Meilen einzubauen. Der Gaskonsum hat sich also auch

hier in kurzer Zeit bedeutend vermehrt.
Onellenerwerbung der Gemeinde Wetzikon. Die

politische Gemeinde hat dem Antrage der Wasserwerfer-
gungskommission und des Gemeinderates auf Genehmi-

gung eines mit der Weberei Ober-Kempten und der

Firma I. & A. Gras in Kempten abgeschlossenen Kauf-

Vertrages zugestimmt. Nach dem Vertrage erwirbt die

Gemeinde eine in Bussenthal-Bäretswil entspringende
Quelle, die zirka 360 Minutenliter liefert, zum Preis

von 38,000 Fr., sodaß das Wasser mit der Fassung

und Zuleitung auf 75,000 Fr. zu stehen kommt.

Erweiterung der Pumpstation in Asfoltern b. Zch>

Die Gemeindeversammlung hat in Sachen der Erweiter-

ung der Pumpstation der Wasserversorgung nach langer

Debatte beschlossen, dem Gemeinderat Kompetenz zur

Ausnahme eines Darlehens im Betrage von Fr. 40,0l>0

zu erteilen, welches durch die Erträgnisse dieser Anlage

zu verzinsen und zu amortisieren ist.

Hotelbaute. Das Hotel „I'lZnropa" in Inter-
la ken wird erhöht und erweitert.

(Korr.) Hydranten- und Wasserversorgung Nid-

surn (Glarus). Der Gemeinderat hat ein Projekt aus-

arbeiten lassen betreffend die Rekonstruktion der Hydranten-
und Wasserversorgung dieser Gemeinde im Kostenbetrage

von 3758. An diese Kosten bezahlt die kantonale Brand-

assekuranzkasse 50 Prozent.
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